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Keiner leidet
feiner

Michel Friedman hat einen 
Roman geschrieben, der keiner 

ist – das Werk soll ihm 
helfen, aus einer Nische wieder 

ins Rampenlicht zu treten.
Autor Friedman 
„Der Wolf reißt Lämmer und friss
Es gibt viele Möglichkeiten, sich öf-
fentlich und medienwirksam den
Restruf zu ruinieren. Zu den popu-

lärsten Methoden gehört es, ein Traktat 
zu schreiben und es unter der Genre-
bezeichnung „Roman“ oder „Erzählung“
in Umlauf zu bringen.

Fritz J. Raddatz („Kuhauge“) hat es ver-
sucht, Karl-Heinz Köpcke („Bei Einbruch
der Dämmerung“) auch, sogar Hardy Krü-
ger („Die Frau des Griechen“)
und Jutta Ditfurth („Die Him-
melsstürmerin“) – erwachsene
Menschen, die es in ihrem
Leben schon zu was gebracht
haben, entdecken eines Tages
in sich eine Leere, die sie mit
literarischem Schaffen zu fül-
len versuchen.

Nun ist Michel („Mischu“)
Friedman an der Reihe, ehe-
maliger stellvertretender Präsi-
dent des Zentralrats der Juden
in Deutschland, ehemaliges
Mitglied des Bundesvorstands
der CDU, Liebling der Boule-
vardpresse und, bis zu seinem
kleinen Betriebsunfall im Berliner Hotel
Interconti, der mit einem öffentlichen 
Geständnis („Ich habe einen Fehler ge-
macht“) und einem Strafbefehl aus der
Welt geschafft wurde, auch eine morali-
sche Instanz in allen existentiellen Fragen. 

Und weil das alles nicht genug ist, um in
der German Hall of Fame einen Platz zwi-
schen Daniel Küblböck und Jenny Elvers
zu finden, hat Friedman „Kaddisch vor
Morgengrauen“ geschrieben, einen Roman
von 160 Seiten*.

Es handle sich um eine „ungehaltene, lie-
bevolle, wütende und zärtliche Ansprache
an den eigenen Sohn, in der dieser vertraut
gemacht wird mit der Geschichte der Ver-
folgung und Ermordung der Juden“, be-
hauptet der Verlag. Das gibt den Inhalt
durchaus präzise wieder. Nur hat Friedman
keinen Roman, sondern eine Rechtferti-
gungsschrift in eigener Sache verfasst. Das
Buch ist Teil eines Reha-Programms, das er
sich selbst verordnet hat, um sein Come-
back zu beschleunigen, von einem Nischen-

* Michel Friedman: „Kaddisch vor Morgengrauen“. Auf-
bau-Verlag, Berlin; 160 Seiten; 17,90 Euro. 
platz beim Nachrichtensender
N24 zurück in eine öffentlich-
rechtliche Poleposition, dort-
hin, wo sich das Show- und das
Shoah-Business kreuzen.

Friedman sitzt also die ganze
Nacht am Bett seines Sohnes,
der erst einige Wochen alt ist,
und erzählt ihm von seinen El-
tern, vom Holocaust, von dem

Leben nach dem Überleben. Statt das Kind
schlafen zu lassen, pumpt er es mit dem
Horror voll, mit dem er selbst von seinen
Eltern vollgepumpt wurde. 

Friedman wird sich vielleicht damit ver-
teidigen, er habe nur eine literarische Form
gesucht, um einen Weg in die Herzen sei-
ner Leser zu finden. Er vergreift sich nicht
nur an seinem Erstgeborenen, sondern
auch an der Sprache. „Furcht erregende
Dinge geschehen in der Nacht, während
wir schlafen. Der Wolf reißt Lämmer und
frisst sie, doch die Erde dreht sich weiter“
– so lauten die ersten Sätze der fiktiven
Ansprache, und man wäre nicht überrascht,
wenn es mit einem Kalauer der verwandten
Art weiterginge, etwa: „Hannibal zog über
die Alpen und danach den Kürzeren.“ 

Denn Friedmans Stärke liegt darin, dass
ihm die selbstproduzierten Peinlichkeiten
nicht die Erzähllaune verderben. Er sagt zu
seinem Sohn: „Ich habe so lange auf dich
gewartet … Hatte Gründe, dass du nicht
entstehst“, um im nächsten Atemzug über
die „Geschichte“ zu philosophieren, die
„alle Notausgänge des Seins“ unter sich
„begräbt“.
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Und nur ein paar Absätze
weiter gibt er sich Alpträu-
men hin.

„Ich träumte von einem
großen Lager. Es war Nacht.
Aber dennoch war es furcht-
bar hell. Suchscheinwerfer
überall. Große Baracken.
Und jemand schrie mit lauter
Stimme: Raus, raus, raus.
Dann sah ich, wie Menschen
aus den Baracken herauslie-
fen, nackt.“

Das sind Geschichten, die
Friedman von seinen Eltern
gehört hat und die er an sei-
nen Sohn weitergibt, in der
Hoffnung „auf ein eigenes,
davon unberührtes Leben“.
Oder geht es um etwas ande-
res? Könnte das Projekt nicht
auch heißen: „Wie ich wurde,
was ich bin“?

Immer wieder streut Fried-
man in den Text apologe-
tische Anspielungen über
Friedman ein. Er ruft seiner
toten Mutter nach: „Du wirst
nie erfahren, dass dein Sohn
mit seinem Leben nicht
glücklich war“, dass er „ein
normaler Mensch und nicht

nur ein Jude sein wollte“; seinem schla-
fenden Sohn sagt er: „Du wirst Fehler
machen und dafür bezahlen“, wie der
Papa, der „an dieser Enge“ zu ersticken
droht: „Ich halte es nicht mehr aus. 
Ich möchte fliehen und weiß nicht, wohin
… Dieser hoffnungslose Kampf gegen die
eigene Bedeutungslosigkeit.“

Da helfen nur Weisheiten, die man in
jedem Abreißkalender findet: „Wir glau-
ben, dass wir das Leben im Griff haben, da-
bei hat das Leben uns im Griff.“ Oder:
„Wenn der Tod anklopft, verliert das Leben
den Grund, auf dem es scheinbar steht.“

Zwischendurch muss er weinen, „bitter-
lich, hemmungslos“, dann will er „sich fal-
len lassen“, weil er sich nicht damit abfin-
den kann, „dass Menschen sterben müs-
sen“ und der Tod immer ungerecht ist,
„egal, ob ein Kind stirbt oder ein Greis“, bis
er wieder Trost in dem Gedanken findet:
„Jeder Mensch wird als Kind geboren.“

Das ist Sonnenbank-Prosa der Luxus-
klasse, keiner leidet auf einem so hohen
Niveau wie Michel Friedman. Mit den rei-
nen Fakten hapert es noch ein wenig – den
Auszug der Juden aus Ägypten versetzt er
in die Zeit von Jesus und kürzt die jüdische
Geschichte damit um über tausend Jahre –,
aber die Haltung ist großartig. 

Das Buch endet so, wie es begann,
pompös und prätentiös. „Jetzt werde ich
mit dir in die Tuilerien zum Spielen ge-
hen. Ich werde dir den Louvre zeigen. Und
mit dir eine heiße Tasse Schokolade im
Café de la Paix an der Oper trinken.“

Armes Kind. Henryk M. Broder

P
A
U

L
 S

C
H

IR
N

H
O

F
E
R

 /
 A

G
E
N

T
U

R
 F

O
C

U
S

t sie“



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


